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VORWORT 

 

Liebe Geschwister, liebe Freunde, liebe Unterstützer! 

 

Markus 4,26   

ȵUnd er sprach: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mensch den Samen auf die Erde 
×ÉÒÆÔȣȰ  

 

Wir haben gesät: Die gute Botschaft - im Glauben und Vertrauen auf den HERRN der Ernte. In Gottes-
ÄÉÅÎÓÔÅÎ ÁÍ 3ÈÁÂÂÁÔȟ ÉÎ ÄÅÎ ΤΧ 7ÏÃÈÅÎÅÎÄÅÉÎÓßÔÚÅÎ ÖÏÎ !ÒÎÅ %ÌÓÅÎ ÕÎÄ ÄÅÍ 4ÅÁÍ ÖÏÎ ȵ'ÌÁÕÂÅ Ϲ 
(ÅÉÌÕÎÇȰȟ ÂÅÉÍ 6ÅÒÔÅÉÌÅÎ ÖÏÎ %ÓÓÅÎ ÕÎÄ +ÌÅÉÄÕÎÇ ÁÎ ÂÅÄİÒÆÔÉÇÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÁÕÆ ÄÅÒ 3ÔÒÁħÅȢ )Î ÄÅÎ ÔßÇÌÉȤ
chen Andachten und Gebeten im Centrum für Gebet, Glaube und Heilung mit insgesamt etwa 128 Prak-
tikanten und vielen Gebetssuchenden, in der Fastenfreizeit - und sogar mit einem Puppentheater für 
Kinder!  

Markus 4,27-29  

ȵȣÕÎÄ ÓÃÈÌßÆÔ ÕÎÄ ÁÕÆÓÔÅÈÔȟ .ÁÃÈÔ ÕÎÄ 4ÁÇȟ ÕÎÄ ÄÅÒ 3ÁÍÅ ËÅÉÍÔ ÕÎÄ ÇÅÈÔ ÁÕf, ohne dass er es weiß. 
Denn die Erde trägt von selbst Frucht, zuerst den Halm, danach die Ähre, dann den vollen Weizen in 
ÄÅÒ ?ÈÒÅȢ 7ÅÎÎ ÁÂÅÒ ÄÉÅ &ÒÕÃÈÔ ÅÓ ÚÕÌßÓÓÔȟ ÓÃÈÉÃËÔ ÅÒ ÓÏÇÌÅÉÃÈ ÄÉÅ 3ÉÃÈÅÌ ÈÉÎȟ ÄÅÎÎ ÄÉÅ %ÒÎÔÅ ÉÓÔ ÄÁȢȰ  

 

Nach dem Säen, welches recht beharrlich und geduldig getan wird, wächst die Frucht durch den Heili-
gen Geist. Es ist ein Wunder, das nur unser Schöpfer tun kann, wenn dann die Frucht reif zur Ernte ist! 
Voller Freude, Dankbarkeit und Staunen sehen wir das Werk Gottes. Im vergangenen Jahr wurden 
über 350 Menschen im Centrum, bei den Veranstaltungen und im Obdachlosen-Dienst getauft! Etwa 
235 Menschen gaben im Straßendienst ihr Leben in Yeshuas Hände, empfingen Gebet und oft Heilung 
von Krankheiten.  

Dies sind die Zahlen. Das Werk Gottes ist aber noch so unvorstellbar viel größer als die sichtbaren Zei-
chen. Wir können nicht einmal ahnen, was Gott in uns und durch den Heiligen Geist bei anderen um 
uns herum wirkt - und damit sind wir alle, jeder Leser - also auch Du! - gemeint.  

Mir fallen unsere lieben Freunde und Geschwister im christlichen Kibbuz Beth-El in Israel ein. Sie luden 
Soldaten, welche Fronturlaub hatten, zum Barbecue ein. Auch diese Soldaten, auch wenn keiner von 
ihnen (für uns sichtbar) gläubig wurde, empfingen sie doch die Liebe Yeshuas, in dessen Namen die 
ganze Veranstaltung war.  

Ich hoffe, dass der Newsletter Dich, liebe Leserin und Dich, lieber Leser, aufbaut und ermutigt!  

,ÁÓÓÔ ÕÎÓ ÆÌÅÉħÉÇ ÕÎÄ ÔÒÅÕ ÓßÅÎȟ ×Ï ×ÉÒ ÎÕÒ ËĘÎÎÅÎ ÕÎÄ ÄÉÅ ȵ'ÒÏħÅ %ÒÎÔÅȰ ɉ,ÕËÁÓ 10,2) einsammeln, in 
die der HERR der Ernte uns sendet. 

In Yeshuas Liebe verbunden!    

Anne      
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Voller Liebe neigt Yeshua sich zu denen hinab, die IHN aufrichtig lieben und gewährt ihnen, ihr 

Freund zu sein auf ewig. 

So sehr freut ER sich an denen, die sich IHM zu Ehren aufmachen und Menschen, die in Not sind, zu 
IHM hinführen, um sie als ihr Vater wieder bei sich zu haben.  

ER freut sich so sehr über all die Menschen, die bereit sind, für IHN ihr altes Leben abzulegen und in 
IHM als vollkommen neue Schöpfung all die Werke zu tun, die Er ihnen aufgetragen hat zu tun.  

In beständigem Schauen auf Yeshua fließt Seine Kraft, die in uns völlig wird, werden wir zu Jüngern, 
die unermüdlich IHM folgen und in Seiner Freude bleiben  -  selbst wenn die Welt rundherum noch in 
Trümmern liegt -  werden wir stark durch die Macht Seiner Stärke, auch in all unserer menschlichen 
Schwachheit. 

So strahlt Yeshuas Licht und Liebe und Wärme aus denen heraus, die IHN für all das zurücklieben, was 

ER für uns Menschen getan hat und was ER immer wieder Tag für Tag in Seiner großen Liebe für uns 

tut . Welch ein Geschenk Gottes, von IHM geführt und geleitet zu werden und das in jeder Situation.  

Wenn wir verstanden haben, dass Yeshua schon alles für uns Menschen vollbracht hat und ER uns das 

Geschenk gemacht hat, IHM gleich zu sein, dann haben wir Seine Liebes- und Freuden-Botschaft ver-

standen.  Karin 
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Erinnerst du dich daran, wie du 

einst getauft worden bist? 

 

Bist du als ein Jünger getauft worden   

oder warst du ein Säugling / Kleinkind? 

 

Und hast du von ganzem Herzen an Je-

sus Christus, den Sohn Gottes, geglaubt, 

als du getauft worden bist? 

 

Und wurdest du wie Jesus ganz im Was-

ser untergetaucht oder wurdest du, ob 

als Kleinkind oder Erwachsener, nur mit 

Weihwasser auf dem Kopf übergossen? 

 

Dann schau einmal im Internet nach, was 

Baptizo für eine Bedeutung hat - denn 

ÄÉÅÓ ÉÓÔ ÄÁÓ 7ÏÒÔ ÆİÒ ȵ4ÁÕÆÅȰ ÉÎ ÄÅÒ ÇÒÉÅȤ

chischen Urübersetzung des Neuen Tes-

taments - dann wirst du erstaunt sein, 

dass Millionen von Menschen, die mei-

nen getauft zu sein, nur gesegnet wor-

den sind, sich selbst zum Schaden und 

das von Würdenträgern christlicher Kir-

chen, die es hätten wissen müssen.  

Denn Baptizo hat die Bedeutung:         

eintauchen / untertauchen. 

 

Und schau gerne auch einmal nach, was 

Änon übersetzt heißt, denn Johannes 

der Täufer taufte in Änon am Jordan,    

s. Joh. 3,23, und du wirst sehen, dass es 

bedeutet: Quelle, viel Wasser dort. 

Denn bei der Taufe tauchen wir geistlich 

ein in die Quelle des Lebens, die Jesus 

ist und sind dort in IHM ein Leben lang 

verborgen. 

 

Anhand dieser Bibelstellen wirst 

du erkennen, was das Wort Got-

tes über die Taufe sagt: 

ȵ3Ï ÇÅÈÔ ÎÕÎ ÈÉÎ ÕÎÄ macht zu Jün-

gern alle Völker und tauft sie ȢȢȢȰ  ɉÄÉÅ 

Jünger)  Matthäus 28,19                                                             

ȵ7ÅÎÎ ÄÕ ÖÏÎ ÇÁÎÚÅÍ (ÅÒÚÅÎ ÁÎ *ÅȤ

sus Christus, den Sohn Gottes 

glaubst, so ist es erlaubt, getauft zu 

werdenȦȰ  Apostelgeschichte 8,37                                                                               

 ȵ5ÎÄ ÁÌÓ *ÅÓÕÓ ÇÅÔÁÕÆÔ ×ÁÒȟ stieg er 

sogleich aus dem Wasser; und siehe, 

da öffnete sich ihm der Himmel, und 

er sah den Geist Gottes wie eine 

Taube herabsteigen und auf ihn kom-

menȢȰ  Matthäus 3,16                                                                              

 ȵ$ÅÎÎ ÉÈÒ ÁÌÌÅ ÓÅÉÄ ÄÕÒÃÈ ÄÅÎ 'ÌÁÕÂÅÎ 

Söhne Gottes in Jesus; denn ihr alle, 

die ihr in Jesus hineingetauft seid, ihr 

ÈÁÂÔ #ÈÒÉÓÔÕÓ ÁÎÇÅÚÏÇÅÎȢȰ  Gal. 3,26                                                                                                                                       

  

 

 

 

 

 

ȵ*ÅÓÕÓ ÁÎÔ×ÏÒÔÅÔÅȡ 7ÁÈÒÌÉÃÈȟ ×ÁÈÒȤ

lich, ich sage dir: Wenn jemand nicht 

aus Wasser und Geist geboren wird, 

so kann er nicht in das Reich Gottes 

eingehenȦȰ  Johannes 3,5                                                                               

In der Taufe tauchen wir ein in das 

Reich Gottes, und dort stirbt unser 

geistlicher alter Mensch, und als voll-

kommen neue Schöpfung auferste-

hen wir zu einem neuen Leben.                     
Römer 6,1-8                                                                                                                                   

 

 

 

 

Die Taufe nach dem Ratschluss Gottes 

 

ȵ$ÉÅ 0ÈÁÒÉÓßÅÒ ÁÂÅÒ ÕÎÄ ÄÉÅ 

Gesetzesgelehrten verwar-

fen den Ratschluss Gottes, 

sich selbst zum Schaden, 

indem sie sich nicht von 

ihm taufen ließenȢȰ                           

Lukas 7,30                                                                                  

 

   Eintauchen in das 

Reich Gottes 

In der Taufe, so wie Jesus getauft 

wurde, erleben wir, dass der Vater 

uns zu sich in sein Himmelreich her-

aufnimmt. Dies ist sein Ratschluss 

von Anbeginn der Zeit an - das Be-

gehren seines Herzens - dass wir da 

sein sollen, wo er ist. 

Gott will, dass alle Menschen auf Er-

den jetzt und in Ewigkeit gerettet 

sein sollen. Und durch das Eintau-

chen in der Taufe tauchen wir ein in 

seinen Sohn Jesus ɀ sein wahrer 

.ÁÍÅ ÉÓÔ 9ÅÓÈÕÁȟ ȵ'ÏÔÔ ÒÅÔÔÅÔȰȢ  

So tauchst du ein in die Quelle des 

Lebens, in deinen Erretter und Erlö-

ser.  

Die Taufe ist also ein Glaubens-

schritt, eine bewusste Herzensent-

scheidung hin zu einem Gott, der 

ein Vater aller ist und der dich schon 

jetzt zu deinen Lebzeiten mit der un-

erschöpflich großen Fülle der Ver-

heißungen als Sohn oder Tochter 

des Höchsten beschenken möchte. 

So tauchst du ein vom Reich der 

Finsternis in das Reich des Lichts.   

Und wenn du dies im Glauben an die 

Allmacht unseres Schöpfers und 

Heilands Yeshua tust, wirst du mit 

einer tiefen Freude erfüllt sein, weil 

dein Geist spürt, dass du zu Hause 

angekommen bist.                                              

Wir erleben sogar, dass dann nach 

der Taufe die Menschen frei sind 

von Drogen- und Alkoholsucht und 

vielfach geheilt sind von schweren 

Erkrankungen. 

 

                                                         
Wir bieten die Möglichkeit, sich taufen zu lassen.                                                                                                                                 

Hierfür bitte entsprechende Kleidung                                                  

und ein Handtuch mitbringen!                                                                                                                                                           

GLAUBE + HEILUNG e.V.                                                                  

Hellbrookkamp 39                                                                                        

D ɀ 22177 Hamburg 

Anmeldung unter:      +49 (0) 40 / 64 22 47 62                                                                                               

Mo.´s  -  Fr.´s  von 11:00 ɀ 15:00 Uhr 
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                 Dieses liebevoll inszenierte Puppenspiel                                       

wurde an Heilig Abend uraufgeführt in unserer Gemeinde 

unter lautem Beifall eines recht jungen Publikums. Alle 

waren der Ansicht, dass dies der Beginn einer Reihe von 

Puppenspielen sein wird, deren Requisiten allesamt von 

den Spielern selbst hergestellt worden sind. Viel Zeit und 

Arbeit hat es gekostet, dies alles zu Wege zu bringen. Un-

ser Dank gilt Anne, Jasmine, Christine und Jonathan, die 

uns allen, ob groß oder klein, damit eine große Freude be-

schert haben und so auch in Zukunft spielerisch darauf 

einwirken können, dass wieder ein großes Gottvertrauen 

entsteht. Karin 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 

 

  
 
  

  

 

   

  
 
 
 
 
  
  
 
 
 

  

Dies ist die Aufführung eines Puppentheaters mit der 
ÓÐÁÎÎÅÎÄÅÎ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ȵ$ÁÖÉÄ ÕÎÄ 'ÏÌÉÁÔÈȰ ÁÕÓ ÄÅÒ "ÉÂÅÌȢ  
 

Goliath ist ein riesiger Krieger, der die Israeliten herausfor-
dert und sie einschüchtert. Doch der junge Hirte David hat 
keine Angst. Er glaubt fest an Gott und möchte sein Volk 
beschützen. Mit einer Schleuder und fünf kleinen Steinen 
geht er mutig gegen Goliath in den Kampf. David trifft Goli-
ath mit einem Stein an der Stirn, und der Riese fällt um. Da-
vid gewinnt und zeigt, dass man auch mit Mut und Glauben 
große Herausforderungen meistern kann. Anne / Jasmine 
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Frohe Botschaften aus Israel                                                                                        
Auszüge aus einem Bericht von Benjamin J., der seit Jahrzehnten in einem Kibbuz in Israel lebt 

Der ausgeklügelte Plan gegen Nordisrael 

Beim Vordringen der israelischen Armee in libanesische Dörfer wurden erschütternde Entdeckungen gemacht: Vorbe-

reitet war ein Terrorangriff bisher unbekannten Ausmaßes auf Nordisrael.                                                                                           

Von Israelnetz 

30. Oktober 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Fotos: KAN, Screenshot Israelnetz 

Die Hisbollah nutzt zahlreiche Privathäuser als Waffenlager. 

Nur wenige Tage nach dem Vordringen der israelischen Armee Anfang Oktober in libanesische Dörfer direkt an der 

Nordgrenze Israels machten Soldaten erschütternde Entdeckungen: Ein Terrorangriff ungeheuren Ausmaßes auf Is-

rael wurde mit präziser Gründlichkeit vorbereitet. Ähnlich wie das Massaker vom 7. Oktober im Gazastreifen ɀ nur 

deutlich verheerender.  

Der Journalist Rubi Hammerschlag berichtet im israelischen Fernsehsender KAN: Fast jedes Wohnhaus entpuppte 

sich als ein Waffenlager. Alles war sorgfältig so vorbereitet, dass die Terroristen aus dem nördlichen Libanon hätten 

in Jeanshosen und Turnschuhen ankommen können. 

In den Häusern befinden sich Landkarten, detaillierte Angriffspläne, welches Haus in welcher Siedlung anzugreifen sei 

und wer dort wohnt. Hunderte von Kampfwesten sind bereits mit Munitionsmagazinen bestückt. Zu Sturmgewehren 

vom Typ Kalaschnikow kommen Maschinengewehre und Scharfschützengewehre. Außerdem liegen Hand- und Pan-

zergranaten sowie Nachtsichtgeräte bereit. 

Auch an der stärksten Waffe der Terroristen fehlt es nicht: So entdeckten die israelischen Soldaten reichlich Panzer-

abwehrraketen, die leicht auf der Schulter zu transportieren und abzuschießen sind. Der Waffenvorrat war immens. 

Alles war so vorbereitet, dass am Tag X die gut ausgebildeten und trainierten Hisbollah-Kämpfer das sogenannte 

Nordgaliläa in großer Zahl hätten stürmen können. 

Die Grauen des Terrorangriffes des 7. Oktobers aus dem Gazastreifen waren hier in einer ungleich größeren Dimen-

sion geplant und das auf allen Ebenen: Professionalität und Anzahl der Kämpfer, Menge und Qualität der Kampfaus-

rüstung und eine fast dreimal so lange Grenzlinie.    Benjamin J.                                                                                                                                        

 Aber dieser ausgeklügelte Plan gegen Nordisrael wurde durch das beherzte Vorgehen der israeli-

schen Armee aufgedeckt und damit vereitelt. Gott hat sein Volk dadurch bewahren können vor 

solch einem schlimmen terroristischen Angriff der Hisbollah. Dank sei IHM dafür.  
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Der HERR, unser aller Gott, ist der Hüter Israels 
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Auf unserer Entdeckungsreise in die biblischen Feste 

führte uns der Herr dann auch dazu, uns mit dem 

Pessachfest (Passah = Fest der Verschonung) zu be-

schäftigen. Wir haben uns dann entschieden, eine 

messianische Haggada (Nacherzählung) anzuwen-

den, die uns durch den Ablauf der Feier führt und 

die im Gegensatz zur jüdischen die Tatsache berück-

sichtigt, dass Yeshua unser Erlöser bereits gekom-

men ist. Trotz des vorgegebenen Rahmens nahmen 

wir uns genügend Freiraum zum Experimentieren 

und hatten viel Freude daran.                                             

Betti        

So begannen wir damit, als eines von mehreren bib-

lischen Festen, den Sederabend zu feiern. 

Der Sederabend                                                  
Er steht für das Bestreben, dem Auszug aus Ägyp-

ten alljährlich seine Aufmerksamkeit zu widmen, um 

nicht wieder unter ein falsches Joch zu geraten -  un-

ter eine Fremdherrschaft - und um den HERRN dafür 

dankbar im Herzen zu tragen, der sein Volk liebevoll 

aus der Sklaverei heraus geführt hat. Ihm gebührt 

alle Ehre, bei dem Fest und allezeit. 

Die Sederfeier selbst besteht aus drei Teilen und 

wird wie schon gesagt nach einer festgelegten Litur-

gie vollzogen. 

Im ersten Teil betrachten wir mit all unseren Sinnen 

die großen Taten Gottes, die das jüdische Volk in 

Ägypten und beim Auszug aus Ägypten erlebt hatte. 

Dies wird symbolisiert mit verschiedenen Speisen 

des Sedertellers.  

Im zweiten Teil nehmen wir gemeinschaftlich die Se-

dermahlzeit ein.  

Und im dritten Teil betrachten wir das vollbrachte 

Opfer von Yeshua und feiern das Abendmahl. 

Was uns verblüffte war, als wir uns mit all den Ge-

tränke- und Essensvorschriften auseinandersetzen 

mussten, dass wir gefühlt allesamt zum ewigen Öl-

baum dazugehören, obwohl wir keine jüdischen 

Wurzeln haben. 

Wir bemerkten, dass der Ölbaum uns trägt und nicht 

umgekehrt. Das war uns allen eine wichtige Erfah-

rung, die uns der jüdischen Kultur näher gebracht 

hat und uns auch mehr mit dem israelischen Volk, 

dem Volk Gottes - Seinem Augapfel - verbunden hat, 

ja sogar eine innigere Beziehung zu ihm geschaffen 

hat. Wir wollen dies nun Jahr für Jahr wiederholen.   

Und am 12.04. in diesem Jahr feierten wir wieder 

dieses so wertvolle Fest, das das eigentliche Aufer-

stehungsfest unseres Heilands schon vorzeiten an-

gekündigt hatte. Karin                                                                                                       

 

Biblische Feste - der Sederabend     vom 22. Mai 2024  
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7 Der 2. Kelch 

des Gerichts 

wird genom-

men                                                                                                                                                             

und hochge-

halten von al-

len   -    und 

wieder auf 

den Tisch ge-

stellt.    

 

1 So beginnt die Seder-

feier damit, dass zwei 

Passah-Kerzen als 

Festkerzen                                                                                    

von der Frau des Hau-

ses angezündet wer-

den, zum Zeichen da-

für, dass Yeshua das 

Licht der Welt ist. 

2 Ein Krug mit Wasser und 

ein Trockentuch (Ur´chatz) 

sind vorbereitet                                                                                                                         

zum Händewaschen und 

zur Fuß-Waschung, so wie 

Yeshua einst seinen Jün-

gern die Füße gewaschen 

hatte. 

 

3 Dann folgt von insge-

samt vier Kelchen der 1. 

Kelch, der der Kelch der 

Heiligung ist.                                             

Er wird zur Eröffnung 

und Heiligung der Seder-

feier gefüllt  und leer ge-

trunken und gleich wie-

der gefüllt.                                            

 

5 Das grüne Kraut Petersilie (Kar-

pas)                                                                                                                                                               

wird in das Salzwasser eingetaucht 

und gegessen, zur Erinnerung an 

die vergossenen Tränen der Kinder 

Israels unter der erbarmungslosen 

und harten Zwangsarbeit der Ägyp-

ter. Gleichzeitig erinnert uns das 

Kraut daran, dass einst in Ägypten 

die Israeliten die Türpfosten mit 

dem Blut des Passahlammes bestri-

chen haben, um damit das Leben ih-

rer Erstgeborenen zu retten. Und 

auch heute noch rettet der Glaube 

an das Blut Yeshuas, der am Kreuz 

sein Leben für uns gab. 

 

4 Eine 

kleine 

Schale mit 

Salzwasser 

wird hinge-

stellt.  

6 Die drei ungesäuerten 

Brote (Matzen)                                                                                                                                                                   

sind eingewickelt in eine 

Serviette, wo zuvor von 

der mittleren Matze 

(Jachatz) ein größerer Teil 

abgebrochen wird, der als 

Afikoman = Brot des 

Kommenden -  in eine Ser-

viette gewickelt und ver-

steckt wird, damit die Kin-

der ihn am Ende der Feier 

suchen können.     

 

8 Die 10 Plagen (Makot),                                                                                                                                                                                                    

Blut, Frösche, Stechmücken, Fliegen, Viehpest, 

Geschwüre, Hagel, Heuschrecken, Finsternis, 

Tötung der Erstgeborenen,                                                                                                                                                                                                                                         

werden einzeln vom Herrn des Hauses genannt 

und von allen nachgesprochen.                            

Dabei wird der kleine Finger in den Kelch ge-

taucht und ein Tropfen auf den Teller getupft. 

Es erinnert daran, dass durch das Blut des Lam-

mes Israel vor den Plagen bewahrt wurde.  Da-

raufhin trinken alle aus dem Kelch und füllen ihn 

wieder auf.                                      

 
9 Ein makelloser Lammkno-

chen (Seroa)                                                                                                                                                                 

steht für das makellose Lamm,  

das an Passah geopfert wurde  

und steht sinnbildlich für 

Yeshua, das wahre Opfer-

lamm. 

 10 Die drei Brote (Matzen)                                                                                                                                                                                               

sind ungesäuerte Brote, die keinen 

Sauerteig enthalten, weil bei dem 

raschen Aufbruch aus Ägypten 

keine Zeit blieb, sie durchsäuern 

zu lassen. Von der oberen und 

mittleren Matze werden kleine Stü-

cke verteilt und mit Salz bestreut 

gegessen, als Zeichen für den 

Bund Gottes mit den Menschen, 

der uns liebevoll in seinen Händen 

hält und als unser aller Vater un-

sere geweinten Tränen wieder ab-

wischen will. 

12 Das Fruchtmus (Charosset),                                                                                                                                                                                        

das mit Kopfsalat auf einem Stück 

von der letzten Matze gegessen 

wird. Dies erinnert uns an den Lehm, 

mit dem die Israeliten die Ziegel un-

ter Qualen für den Pharao herstel-

len mussten. Es schmeckt aber auch 

süß, sodass wir daran erinnert wer-

den, dass Yeshua uns erlöst hat von 

falscher Knechtschaft unter den 

Ägyptern. Das Charosset besteht 

aus Äpfeln, Honig, Feigen, Nüssen, 

Zimt und anderen Gewürzen und 

wird mit Wein zu einem feuchten 

Mus verrührt.    

 

13 Ein gekochtes, durch Feuer 

gebräuntes Ei (Bejza),                                                                                                                                           

das in Salzwasser getunkt, uns 

zum einen an die Zerstörung 

des Tempels im Jahr 70 n. Chr. 

erinnert und zum anderen an 

das 2. Passah-Festopfer (Chagi-

gah). Es wird gegessen als ein 

Freundschaftsopfer, Gott hinge-

geben in dem Wunsch, mit IHM 

Gemeinschaft zu haben und er-

innert uns daran, dass dabei die 

Freude mit Tränen getrübt wer-

den kann, wenn Yeshua uns in 

Seiner heilsamen Berührung Er-

kenntnis Seiner selbst schenkt 

und damit sowohl bei den Chris-

ten, als auch bei den Juden eine 

klare Sichtweise auf Sein Aufer-

stehungswerk sichtbar macht 

und damit sogar die Decke von 

den Augen wegzunehmen ver-

mag.                                                                 

 

11 Die bitteren Kräuter Kopf-

salat und Meerettich (Maror 

und Chasseret),                                                                                                     

die mit einem Stück Matze ge-

gessen werden, bis die Augen 

tränen, zur Erinnerung an die 

Bitterkeit und das Elend und 

die Tränen Israels in Ägypten.                                                                                                                               

 

Vor dem Fest wird 

alles Gesäuerte 

aus dem Haus ent-

fernt. So auch je-

der Sauerteig. Das 

hat die Bedeu-

tung, dass alles 

Ungesäuerte ohne 

Sünde ist. 

II. Teil 

I. Teil 

14 Hauptmahlzeit 

des Passahfestes,                                          

die Sedermahlzeit 

(Schulchan Orech) 

wird dann gemein-

schaftlich mit viel 

Freude eingenom-

men. 

III. Teil 17 Der 4. Kelch 

des Lobpreises 

(Hallel) wird 

von allen ge-

trunken.  

18 An dieser Stelle der 

Sederfeier singen alle 

zur Ehre und zum Lob 

der Herrlichkeit von 

Yeshua. Die Psalmen 113 

ɀ 118 und 136 sind als 

ein Lobgesang für un-

seren Herrn Yeshua be-

kannt.  

19 Und zum 

Abschluss der 

Sederfeier sa-

gen alle ge-

meinsam: 

ȵ6ÁÔÅÒȟ ÄÉÅÓÅ 

Sederfeier ist 

ÎÕÎ ÚÕ %ÎÄÅȢȰ 

Mit Danksa-

gungen wird 

der Seder-

abend been-

det.  

Die folgende Haggada (hier 

auszugsweise niederge-

schrieben) wird vom Herrn 

des Hauses geleitet und 

beinhaltet noch zusätzlich 

viele nichtaufgeführte Bi-

belverse und Gebete. 

 

    

 

 

 

 

 

                                                                                                                          

 

 

 

 

                                                           Der Sederteller  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 

 

 

 

 

 

 

 

16 Der 3. Kelch der Er-

lösung wird getrun-

ken. (Abendmahl-

kelch)  Dabei erinnern 

wir uns an den Tod 

und die Auferstehung 

unseres Erlösers 

Yeshua, der uns durch 

sein Blut von der 

Sünde und dem ewi-

gen Tod befreit hat. 

Danach wird der 4. 

Kelch gefüllt. 

 

15 Nach der Mahlzeit suchen die Kinder den 

Afikoman. Wer ihn findet, erhält ein kleines 

Süßigkeiten- Geschenk. Dieser Afikoman 

symbolisiert das Passahlamm. Er ist für die 

messianischen Juden ein Symbol für Christi 

Tod am Kreuz und deutet auf die Wunden 

Yeshuas hin. Dieser Afikoman (unser Passah-

lamm) wird als letztes zerteilt von allen ge-

gessen zur Erinnerung daran, dass der Mes-

sias Yeshua für die Sünden der ganzen Welt 

gestorben ist. 
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Die zwei geborenen Allgäuer, auf Erden in Husum beheimatet, jetzt Himmels-

bürger, kommen Samstag für Samstag zum Shabbat- Gottesdienst in das Glau-

benszentrum Hamburg. Mit gefüllten Händen voll selbstgebackenem Kuchen 

und Naschereien und mit für die Obdachlosen liebevoll ausgesuchten Second-

Hand-Kleidungsstücken. 

Gib, so wird dir gegeben, so lautet Gottes Wort bei Lukas. 

Manfred und Waltraud geben aus vollem Herzen. Ihnen ist kein Weg zu weit, 

kein Wetter zu schlecht, um den Shabbat in Gemeinschaft mit Gott und den 

Geschwistern zu feiern. 

Danke für eure Treue. 

Danke für euer liebevolles Herz. 

Danke, dass wir euch Freunde nennen dürfen. 

Gott segne euch auf allen Wegen. 

Christine aus Volksdorf 

O 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                       

  

 

                         

 

 

 

 

  

  

  

 

 

  

Unser Obdachlosenfest im Juli 2024 

Ein Fest, das uns und den Obdachlosen viel Vergnügen bereitet hatte. 

OBDACHLOSENPROJEKTE 

ăIn der Gottes Bªckerei, 

gibt es manche Leckerei.  

Zwischen Meer und Strand  

für die Geschwister an Land,  

sind Waltraud und Manfred emsig dabei.ò 
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Und der Höhepunkt des 

Festes waren 7 Taufen, 

die in unserem Taufboot 

durchgeführt wurden.   

Als eine Passantin dies 

sah, war sie so sehr be-

rührt, dass auch sie von 

uns getauft werden 

wollte. Sie bat darum, 

dass dies in der Außenals-

ter geschehen solle. 

Selbst ein starker auf-

kommender Regen hielt 

sie nicht davon ab.    

Und nach dem Regen beschenkte 

uns unser himmlischer Vater mit ei-

nem doppelten Regenbogen. Karin 
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Helferteamnachtreffen 

Am Samstag, den 07.09.2024 trafen wir uns nach dem Shabbat-Gottesdienst bei schönstem Sonnen-
schein zum Obdachlosen-Helferteam-Nachtreffen im ȵ28 Grad Strandbad WedelȰ. Mit einem kleinen 
Budget vom Verein ließen wir es uns dort gut ergehen. Karin 

  

 

  

   

 

 

 

  

 

 

  

  

  
 
 

 
 
 
 
 

Im Einsatz am Hauptbahnhof bei eisiger Kälte 
 
Ein Passant drückte mir spontan 20,-Ή ÉÎ ÄÉÅ (ÁÎÄȟ ÍÉÔ "ÉÔÔÅ ÕÎÄ $ÁÎËȟ ÄÁÓ 'ÅÌÄ ×ÅÉÔÅÒÈÉÎ ÓÏ ÇÕÔ ÆİÒ Äie 
Bedürftigsten zu verwenden. Das freute uns sehr. 
Am Ende trafen wir noch einen Obdachlosen mit Bart und kurzer Hose, im Mülleimer wühlend, barfuß 
in Badeschlappen. 
Er war Karin bereits bekannt und noch nicht zugänglich, ist ängstlich vor uns weggelaufen. 
Wir haben sogleich für ihn gebetet. Auch er ist ein Geschöpf des Herrn, um den der Vater sich küm-
mert. 
Fröhlich gingen wir zum Auto zurück. Es war eine sehr spannende und berührende Stunde, allerdings 
in Eiseskälte. Von Herzen lieben Dank an Karin, die so stark vom Heiligen Geist geleitet diesen wertvol-
len und gesegneten Dienst für den Herrn zur Rettung all der bedürftigen Seelen tut. Kein Schaf soll 
verloren gehen, nicht eines, spricht der Herr. Und so soll es auch sein. Danke Yeshua, Danke Jesus.     
Von einer Praktikantin  
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Als wir uns anschickten, Heiligabend 

mit 200 zuvor gekauften Decken, die 

unser HERR Yeshua uns in Auftrag ge-

geben hatte, zum Drob Inn zu fahren, 

kam in mir die Frage auf, wie ich diese 

in Folien eingeschweißten Decken 

übergeben sollte. Ich fragte Yeshua da-

nach und bekam sogleich die Antwort: 

Ich sollte jeden einzeln die ausgebrei-

tete Decke um die Schultern legen und 

somit zum Ausdruck bringen, dass dies 

eine Liebesumarmung vom HERRN der 

Heerscharen ist. Dies tat ich dann auch 

ganz eifrig und wollte nicht mehr auf-

hören, diesen Menschen, die so voller 

Drogen und oft auch Alkohol sind, da-

mit noch zusätzlich eine große Freude 

zu machen, indem ich ihnen ein Kreuz 

auf die Stirn malte und sie zu Heilig-

abend segnete. Mein ganzes Team half 

mir dabei. All die Beschenkten waren 

großer Freude darüber und konnten es 

kaum erwarten, selbst so gesegnet zu 

werden. Ein voller Erfolg, auch wenn 

ein Diebstahl der Handtasche von Wal-

traud aus unserem Team ihrer Freude 

ein schnelles Ende machte. Sie hatte 

doch so viele Süßigkeitstüten mit ihrem 

Ehemann Manfred vorbereitet, um je-

dem einzelnen beim Drob Inn damit ein 

Geburtstagsgeschenk zu übergeben.   

Leider kam es aber nicht mehr dazu, 

denn das Gedränge vor unserem Fahr-

zeug war so stark, dass sogar ein alter, 

ausgeliehener Tapeziertisch dabei zu 

Bruch ging. So brachen wir unseren Auf-

trag nach Übergabe aller 200 Decken ab, 

in der Gewissheit, dass es den Menschen 

dort ganz bestimmt zum Segen gewor-

den ist, denn noch Tage danach sahen 

wir einige von den Beschenkten mit der 

Decke über der Schulter durch die Stadt 

laufen. Wir sind so derart dankbar unse-

rem Geber, dass wir es kaum erfassen 

konnten, wie liebevoll unser himmlischer 

Vater selbst auf die Menschenkinder her-

abschaut, die da Dealer und Räuber sind 

und Unzucht zu ihrer Geldeinnahme-

quelle machen und die sich mit Betteln 

durch´s Leben schlagen und miteinander 

nicht immer angenehmen Umgang pfle-

gen. Und gerade von denen wünscht 

sich unser Gott nichts sehnlicher, als 

dass sie möglichst bald zu ihm durch das 

Eintauchen in der Taufe nach Hause zu-

rückkommen. Welch ein Geschenk ist es, 

dass wir ihnen dies vermitteln dürfen 

und dabei selbst Anteil haben an dem se-

gensreichen Austeilen Seiner Geschenke. 

Danke Yeshua.                                                                        

Karin 

         

     

    

           

 

Seine Umarmung gilt den 

Ärmsten der Armen, die 

ohne die Erkenntnis Seiner 

Liebe machtlos den Mäch-

ten unterlegen wären.   

Sein Erbarmen hört                                        

niemals                                  

auf. 

 
 

 

  

 

 

 

Heiligabend am Drob Inn 

Ein Liebesbeweis unseres Retters und Erlösers Yeshua 
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Die Waffenrüstung Gottes  
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Heilungen während der Veranstaltungen in Plön                                                           
Während einer Veranstaltungspause in Plön bat ich Betty und Damaris, 
für mich zu beten: juckendes Ekzem auf vorderer linker Schulter. Die ge-
naue Wirkzeit weiß ich nicht mehr, aber ich meine, es war nach einigen 
Tagen schon für immer verschwunden!  

Während einer Predigt dort von Arne verschwanden meine Nacken-
schmerzen: Er hatte uns unmittelbar davor gebeten, unsere Hände auf 
eigene schmerzende Stellen zu legen. Halleluja ! Danke Yeshua.                  
Iris Sch. 

  
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

  

 
 
 
 
   
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 

Fastenfreizeit 2024 in Plön 

 


